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Säj bin ber ©üfteler Srrjreiir
Wnb mufj mtdj rottnbern genug,

Dafj bas ÏUappenrefrrjen ber arjue
tDerfrfjrotnbet im fianton 3 u g ;

iDie fia pue, bie berkte gar fpärlich,
Sie roar ben Bugern tu klein,
©inen M a n t e l roollen fte ro e b e n

S'ift nobler unb kleibet gar fein!

Snt tfanbe ber Äanbtroing unb MDirkart,

3ft jettt fertig bie leljte ttatjt
Bum jUantet ber rttrifilitrten -ttiebe

ifitr einen H e g i e r un g s r a 1.

^
(Tierquälerei.

(Sdjroarje (Tafel.;
1. f? e t n r i dj Dögelimörber, £anbroirt im üoteitriet tjat mit einem

Stein r Kabisratipen jerquetfdjt. Iftan begreift bie Brutalität einer foldjen
Ijanblnng erft, roenn man bebenkt, bafj es einer foldjen Befiie einmal in ben
Sinn kommen fann, mit 7 ITtitmenfdjen ober fogar mit einem Dorftanbsmitglieb
bes (Tierfdjutjoereins gleidj 31t Derfatjren.

2. fjans fjeinridj Blutegel, Cumpenfammler in güridj II, tjat fein
tjunbefutjrroerk 2 Ulonate lang nidjt gefdjmiert. (2. Hürffall.)

5. Die ZX orbo ftb at) n tjat am Pftngftmontag eine £okomotioe, bie
bereits oötlig erfdjöpft non Bafel fam, nodj als Dorfpantt nadj TDtntertbur
gefdjirft.

4. (Sotttjilf Seelenfieber, £anbrr>irt im fjerenacfer, Utttglteb
bes (Tierfdjutjoereins, tjat feinen fdjon tjodjbetagten IHunnt" in (Segen-
roart con auberm Kinbcietj g e b u 3 1. (Er mirb aus bem Derein ausgeflogen.

5. Ztttila £iebesfinb, (Sefdjäftsreifenber con ITIültjaufett, fjat am
2 t. 3nni ein ttodj ganj junges Delo ('/s 3aljt nit) eingefprettgt, bafj es abgetan

merben müfjte.
6. Die Stabtcerroaltung bat letztes .Jrütjjatjr itt einem fötal bie

fjtinbebe3eidjuung oornebmett laffen, roo erroiefenermafjett eine ungenügenbe
Deutilation ift unb bie IDirtsleute im Umgang mit ber geefjrten (Tierroelt uidjt
ben nötigen aft befitjen.

_

(Es tjefgt, ber junge König 0. j£. fttfjlt ftdj allein ntdjt ftarf genug, er
roirb fidj einen dompagnon netjmen."

gum Begieren ?"
Hein, 311m Beiräten."

Wo tft nun ber Klügfte?
fjurra peking ift cntfefjt!"
fjm fogar b 0 p p e 1 1!"

IDiefo ?"
ZXa oott beu Derbünbetett unb über bie Derbünbetett I"
2ldj fo mobl toegett ber £junnenart?"
Uttb ob!"
Da merben fie ja rootjl nun jleidj 3erfdjmettert ju Boben fallen uub

auf beu Kttieen um (Snabe ftetjen?"
Unb parbon roirb bann nidj jejebett!"
So roenn fie bas roiffen, laffen fie oielleidjt bie jan3e Kniefal>

1er ei "

©tjtte IDatjl keine (Qual 's bleibt ihnen eben nur bie roeitere

Ii i c b e r R ix allerei!"
Merbings reo fein Kluger is "

3fi audj fein ZX a cfj g i e b i g e r !"
So is et."

Die HeTterei tm 5d)toeÎ3erlaub
IDar nie als erfte iïïadjt bekannt.

Der Scfiütje uub ber Kanonier,
Die, tjtefj es, ftetjen über itjr.
fjittgegen ber Sdjroei3erebre 31t Siebe

Steljt's Böfjleinfpiel iu (Suttft unb Betriebe.

Horsa.

Kaifer IDiltjelnt tjat bem (Seueral IDalberfee befohlen, roie Attila mit
feinen fjuuuen in (Lljtna 311 tjaufen.

2Itti!a benutjte bekanntlid; bie Sdjäbel feiner feinbe als drtnkbedjer.
ID;tb IDalberfee audj bie göpfe att ben Sdjäbeln branlaffcn?

Die Suppe.
Der (Semeinberat con Bolligen (Bern) fjat ben Hekruten am (Tage ber

Zlustjebung eine Suppe cerabreidjen laffen.
IDir roollen tjoffen, bafj Unterfdjiebe gemadjt roerben. Die Sdjütjett

ertjalten Suppen con Cfjocolabe-pulc er, bie Heiter pferbebrülje, nnb bie 2tr-
tifterie Suppe mit Knöbeln (Kugeln). Durdjaus abfefjen follte man baoon, ben

Hefritten Krebsfuppe corsuferjen, ba bie Dorliebe ber Krebfe für Hücfroärtsbe-

roegung einen ungünftigen (Einfluß auf bie (Seniefjenben ausüben kann.

Denffteht.
Soll Büfjmlidjes oon Dir einft bie (Sefdjidjte melben,
So folge meinem Hat:
2ln Borften nidjt erkennt matt einen fjelben,
ITtan fennt itjn an ber (Ttjät!

Das abnungsDoIle Pumpgenie.
Der 5 ul tan fjat fdjon roieber roegen ber 2trmenierunritt;eit.<£ntfd;äbigungeii

oon 2tmerifa gern a tjnt roerben müffen er 5 a tj 1 1 eben nidjtl
Diefer oerfdjlagene Kaffeetürfe redjnet ftdjer anläfjlidj ber cfjtneftfdjeit

IDlirfttet'lerei auf einen IDeltfrieg unb bamit auf ein IDeltmoratO'
rium! Adam Riese.

2In bte fattten" Kultiirrjanblungsretfettben.
IDir roiffen aus bem perfönlidjeit Derketjr, bafj tlufbrtnglidjfett uns

als bie läftigfte (Semeintjeit erfdjeint.
Danadj kann fid) 3e0er e'ne Dorfteltung madjen, roeldje (Sefütjle bte

(£fjinefen gegen itjre p ä dj t e r " erfüllen müffen

<n*Si@Mft>

Der beutfdje tDeltgeneral".
ITtidjel bleibt bodj tTtt'djel'' jetjt holt er für bie Ztnbern bte gelben Ka-

ftanien aus bem Reiter mit feiner heften fjanb!

Burentred3.

3arootjl, bte Buren roolten treffen", b'ratt tfjuen fie gar oöllig redjt,
Denn keine frembe famt fte fdjrecfett, roo freiljet't rot'nkt unb OTenfdjentedjt 1

Zîadj guter, alter Däter Sitte roirb eingefpannt ber ftarfe Stier
Iftit IDeib uttb Kinbern in ber ÎTtitte, bet'fjt's oorroärfs bentt, nur fort oon hier!
IDotjl tjängt bas fjers an alter SdjoIIe, roo Krämercolf ben Haub ftdj teilt,
Denn unferm tjarten Burengrolle bie IDuttbe fdjroer nur roieber tjeilr.
Die Freiheit rootte er uns bringen, bas Hedjt (£ioi!tfation
ttidjt lüftern fei nadj Silberlittgett fo log gar fredi 2llbiotts Sohn.
2ldj nein! Sdjon längft roir roufjten's beffer, nur (Solb, Diamanten locften fte,
Die £änberräuber roetjtett 's îïïcffer, ein ITtein unb Dein nidjt kennen fte.
Kein frember fjimmel unter IDtlben erfdjrecfet uns, nodj IDeib unb Kinb ;

TD05U bie furdjt, roenn bas bie mil bett cic ilifierten Dölker fittb!
clioiltfation burd) Sdjladjtctt, bie einsige Kultur aus IDeft, [peftl"
Statt Hedjt uttb ^reitjeit ja fte bradjten bie S yp fji Ii s uttb f cfj ro a r 3 e

Èrjneri: Hägttl, itjr geitteb fdjo no emol,
bas i ä (Tampffdjroalbe briniefahrt."

ütnnuf. (Es ift aber ä laugroilig bie git
tjer uttb fäb ifdj."

Cljltm: ZXn (Sibnlb, es git ietj bänn

fdjo Bafelibaug."
"îtiiguf: (Er roärbt'b mer roieber eine

roetten agä ?"
tt* (inert: Die luter IDoret. TDill mer

ietj ä fo eu muftfali'dje Brefibent oom Stabtrot

fjänb, gits t'erj benn es Klarier is Hot-
iras ie."

gu roas? IDi'tffebs mit ettferem (Selb "
Derfjebeb, bas oerftöttb ifjr nüb beffer. IDätner nämli eä

Klaoier fjänb, fo ctjömeb b 'S t ab t ro t s 0 er tj a u b l i g e oiel rootjl.
feiler roeber bis bar. Bis ietj fjät tut eine no cm anbere djöttne
rebe. fjargäge bim (Sfang mit Klaoierbigleitig djönb, roeun's fot ernoberet,

4 mitenanb s'IDort ergrife. (Es tjät grab eine gfeit, bim Dr. "ttmsler unb bim

frey-ttägeli älct fdjlög 's Klaoier in erfte brü ItTole fdjo ufe uttb fäb fdjlögs
es. Bttüti (Sott, Hägi."

ftftfJitf: fjänb Sorg im Hanfe."

Stöflttt:
(Sljiteri:

Ich din der Düfteier Schreier

Und musz mich wmidrru genug,

Dass das Wappenzeichen der Gappe
Verschwindet im Kanton Zug;

ivie Kappe, die deckte gar späriich,

Sie war den Zugern zu klein.
Einen Mantel wollen ste w e d e n

S'ist nobler und kleidet gar fein!

Tin ànde der Äandtwing und Wickart,

Ist jetzt fertig die letzte Naht
Zum Mantel der christlichen Äeoe

Für eineu ttegierungsrat.îTierquälerei.
(Schwarze Tafel.)

i. Heinrich Vögel irnörder, Landwirt im Totenriet hat mit einem
Stein 7 Rabisraupen zerquetscht. Man begreift die Brutalität einer solchen
Handlung erst, wenn man bedenkt, daß es einer solchen Bestie einmal in den
Sinn kommen kann, mit 7 Mitmenschen oder sogar mit einem Vorstandsmitglied
des Tierschutzvereins gleich zu verfahren.

2. Hans Heinrich Blutegel, Lumpensammler in Zürich II, hat sein

Hundesuhrwerk 2 Monate lang nicht geschmiert. (2. Rückfall.)
Z. Die Nordostbahn hat am Pfingstmontag eine Lokomotive, die

bereits völlig erschöpft von Basel kam, noch als Vorspann nach winterthur
geschickt.

4.. Gotthilf Seclensieder, Landwirt im Herenacker, Mitglied
des Tierschutzvereins, hat seinen schon hochbetagten Munni" in Gegenwart

von anderm Rindvieh geduzt. Er wird aus dem verein ausgestoßen.
5>. Attila Liebeskind, Geschäftsreisender von Mülhausen, hat am

21,. Juni ein noch ganz junges Velo ('/'-- Jahr alt) eingesprengt, daß es abgethan

werden mußte.
s. Die Stadtverwaltung hat letztes Frühjahr in einem Lokal die

Hundebezeichnung vornehmen lassen, wo erwiesenermaßen eine ungenügende
Ventilation ist und die Wirtsleute im Umgang mit der geehrten Tierwelt nicht
den nötigen Takt besitzen.

Ls heißt, der junge König v. sühlt sich allein nicht stark genug, er

wird sich einen Kompagnon nehmen."

Zum Regieren ?"
Nein, znm Heiraten."

N)o ist nun der Klügste?
Hurra Peking ist entsetzt!"
Hm sogar doppelt!"
wieso ?"

Na von den Verbündeten und über die Verbündeten l"
Ach so wohl wegen der Hunuenart?"
Und ob!"
Da werden sie ja wohl nun jleich zerschmettert zu Boden fallen uud

aus den Knieen um Gnade flehen?"
Und Pardon wird dann nich jejebeul"
So wenn sie das wissen, lassen ste vielleicht die janze Kniefal-

lerei "

Bhue Wahl keiue (>)ual 's bleibt ihnen eben nur die weitere
N i e d e rku allerei!"

Allerdings wo kein Kluger is "

Ist auch kein Nachgiebiger!"
So is et."

Die Reiterei im Schweizerland

war nie als erste Macht bekannt.

Der Schütze und der Kanouier,
Dic, hieß cs, stehen über ihr.
Hingegen der Schweizerebre z» Liebe

Steht's Rößleinspiel iu Gunst und Betriebe.

tîorss.

Kaiser lvilhelm hat dem General Waldersee befohlen, wie Attila mit
seincu Hunnen iu China zu Hause».

Attila benutzte bekanntlich die Schädel seiner Feinde als Trinkbecher.
wnd Waldersee anch die Zöpfe au den Schädeln dranlasseu?

Die -5>uppe.
Der Gemeinderat von Bolligen (Bern) hat den Rekruten am Tage der

Aushebung eine Suppe verabreichen lassen. >

wir wollen hoffen, daß Unterschiede gemacht werden. Die Schützen
erhalten Suppeu von Chocolade-Pulv er, die Reiter Pferdebrühe, und die
Artillerie Suppe mit Knödeln (Kugeln). Durchaus absehen sollte man davon, den

Rekruten Krebssuppe vorzusetzen, da die Vorliebe der Krebse für Rückwärtsbe-

wegung einen ungünstigen Cinkluß auf die Genießenden ausüben kann.

Denkstein.
Soll Rühmliches von Dir einst die Geschichte melden,
So folge meinem Rat:
An Borsten nicht erkennt man einen Helden,
Man kennt ihn an der That!

Das ahnungsvolle j)umpgenie.
Der Sultan hat schon wieder wegen der Ariiienierunrnheu-Cntschädigungeu

von Amerika gemahnt werden müssen er zahlt eben nicht!
Dieser verschlagene Kaffeetürke rechnet sicher anläßlich der chinesischen

wurstteilerei auf einen Weltkrieg und damit auf ein - weltmora
tarin ml ^cl-zrn Kiese.

An die fainen" Rulturhandluugsreiseilden.
wir wissen aus den, persönlichen Verkehr, daß Aufdringlichkeit nns

als die lästigste Gemeinheit erscheint.

Danach kann sich Jeder eine Vorstellung machen, welche Gefühle die

Chinesen gegen ihre Pächter" erfüllen müssen

Der deutsche Weltgeneral".
Michel bleibt doch Michel"! jetzt holt er für die Andern die gelben

Kastanien ans dem Feuer mit seiner besten Hand!

Burentreck.
Jawohl, die Bureu wollen trecken", d'ran thuen sie gar völlig recht,
Denn keine Fremde kann sie schrecke», wo Freiheit winkt und Menschenrecht I

Nach guter, alter Väter Sitte wird eingespannt der starke Stier
Mit Weib und Kindern in der Mitte, beißt's vorwärts denn, nur fort von hier!
Wohl hängt das Herz an alter Scholle, wo Kräinervolk den Raub sich teilt,
Denn unserm harten Burengrolle die wnnde schwer nur wieder heilt.
Die Freiheit wolle er uns bringen, das Recht Civilisation
Nicht lüstern sei nach Silberlingen so log gar srech Albions Sohn.
Ach nein! Schon längst wir wußtcu's besser, nur Gold, Diamanten lockten sie,

Die känderräuber wetzteu 's Messer, ein Mein und Dein »icht kennen sie.

Kein fremder Himmel uuter wilden erschrecket uns, noch Weib und Kind;
wozu die Furcht, wenn das die mil deu civ ilisierten Völker sind!
Civilisation durch Schlachten, die einzige Kultur aus West, spest!"
Statt Recht uud Freiheit ja sie brachte» die Syphilis und schwarze

Chueri: Rägul, ihr geined scho uo emol,
das i ä Tamxfschwalbe driniefabrt."

?lägul. Cs ist aber ä langwilig die Zit
her uud sab isch."

Chneri: Nu Giduld, es git ietz dänn
scho Baselidang."

?îngul: Cr ivärdid mer wieder eine

wellen agä ?"

Chneri: Die luter wäret, will mer
ich ä so e» musikalische Bresident vom Stadtrot

händ, gits ietz den» es Klavier is Rot-

hiis !e."

Zu was? wüsseds mit enserem Geld "

verhebed, das vcrftöud ihr uüd besser, wämer nämli es

Klavier händ, so chömed d ' S ta d t rots v er h a u d l i g e viel wohl-
feiler weder bis dar. Bis ieh hät »u einc no c»> andere chönne
rede. Hargäge bim Gsang mit Klavierbigleitig chönd, wenn's Fat ernodcret,

4 mitenand s'wort ergrifc. Cs hät grad cine gseit, bim Dr. Amsler und bim

Frey-Nägcli älei schlög 's Klavier in erste drü Mole scho use und säb schlögs

es. Bhüti Gott, Rägi."
Mgul: Händ Sorg im Ränke."

?i.i.,lil:
Chueri:
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